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Kurzfassung

Gestützt auf § 8 Absatz 1 des Strassengesetzes vom 24. September 2000 (BGS 725.11) erstellt der
Regierungsrat ein Mehrjahresprogramm Strassenbau (Investitionsrechnung). Auf dieser Basis
bewilligt der Kantonsrat die Kredite für den Neubau, die Änderung und den Unterhalt der Kan-
tonsstrassen.

Der Kantonsrat hat am 2. Dezember 2008 (SGB 148/2008) das Mehrjahresprogramm Strassenbau
2009 – 2012 mit den Schwerpunkten und den Bauvorhaben zur Kenntnis genommen.

Dieses nach Anhörung der Einwohnergemeinden im Jahr 2008 erstellte Mehrjahresprogramm
(SGB 148/2008) wird – abgestimmt auf den Integrierten Aufgaben- und Finanzplan (IAFP) – jähr-
lich aktualisiert (Mehrjahresplanung) und um ein Jahr erweitert, bevor es nach vier Jahren im
Jahr 2012 grundsätzlich überarbeitet wird.

Mit der vorliegenden Botschaft wird dem Kantonsrat die Mehrjahresplanung Strassenbau 2011 –
2014 zur Kenntnisnahme vorgelegt. Demzufolge sollen in den nächsten vier Jahren netto rund
170 Mio. Franken (brutto 287 Mio. Franken) in die Strasseninfrastruktur investiert werden.

Gleichzeitig wird dem Kantonsrat, basierend auf § 56 Absatz 1 Buchstabe a des Gesetzes über
die wirkungsorientierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G, BGS 115.1) ein
Verpflichtungskredit für Kleinprojekte mit Beginn 2011, in der Höhe von insgesamt brutto 86,8
Mio. Franken beantragt.
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Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf für die Mehrjahresplanung Stras-
senbau (Investitionsrechnung) 2011 – 2014 für einen Verpflichtungskredit für Kleinprojekte Be-
ginn 2011, zur Beratung und Kenntnisnahme.

1. Finanzieller Planungsprozess

Gestützt auf § 8 Absatz 1 des Strassengesetzes vom 24. September 2000 (BGS 725.11) erstellt der
Regierungsrat ein Mehrjahresprogramm Strassenbau (Investitionsrechnung). Auf dieser Basis
bewilligt der Kantonsrat die Kredite für den Neubau, die Änderung und den Unterhalt der Kan-
tonsstrassen.

Im Rhythmus von vier Jahren werden die Investitionsbedürfnisse im Strassenbau zusammenge-
tragen. Die Investitionswünsche übertreffen die kantonalen Finanzierungsmöglichkeiten um ein
Vielfaches. Dies zwingt den Kanton zur rigorosen Priorisierung. Die vorgesehenen Investitionstä-
tigkeiten sind im Mehrjahresprogramm Strassenbau aufgeführt.

Der Kantonsrat hat am 2. Dezember 2008 (SGB 148/2008) das Mehrjahresprogramm Strassenbau
2009 – 2012 mit den Schwerpunkten und den Bauvorhaben zur Kenntnis genommen.

Dieses nach Anhörung der Einwohnergemeinden im Jahr 2008 erstellte Mehrjahresprogramm

(SGB 148/2008) wird – abgestimmt auf den Integrierten Aufgaben- und Finanzplan (IAFP) – jähr-
lich aktualisiert (Mehrjahresplanung) und um ein Jahr erweitert, bevor es nach vier Jahren im
Jahr 2012 grundsätzlich überarbeitet wird.

Auf der Basis der jährlich fortgeschriebenen Mehrjahresplanung erteilt der Kantonsrat jeweils
im Rahmen der Genehmigung des Voranschlags einen Verpflichtungskredit für jene Vorhaben
mit Nettokosten von weniger als 3 Mio. Franken (Kleinprojekte gemäss RRB Nr. 2008/1223 vom
1. Juli 2008, Investitionen), welche im Jahr des Voranschlages in Angriff genommen werden. Im
Wissen, dass nicht alle Projekte wie geplant realisiert werden können, sind bei der Berechnung
der Projektkosten resp. beim Verpflichtungskredit ca. 10 % für Unvorhergesehenes eingerech-
net. Für Vorhaben mit Nettokosten von mehr als 3 Mio. Franken (Grossprojekte) wird dem Kan-
tonsrat jeweils ein einzelner Verpflichtungskredit beantragt, wenn die Planung des entspre-
chenden Vorhabens eine Kostengenauigkeit von +/- 10 % aufweist.

Der Beschluss über den Verpflichtungskredit unterliegt weder dem Gesetz über die Erschwerung
von Ausgabenbeschlüssen vom 4. Dezember 1994 (BGS 124. 24) noch dem Finanzreferendum,
sofern Mittel aus dem Strassenbaufonds Verwendung finden.

Die Ausgabenkredite im Bereich der Erfolgsrechnung werden im Rahmen des Globalbudgets
Strassenbau bewilligt.
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2. Erwägungen

2.1 Das Strassennetz des Kantons Solothurn

Der Umfang und der Zustand des Strassennetzes des Kantons Solothurn sind im Mehrjahrespro-
gramm Strassenbau 2009 – 2012 ausführlich beschrieben. Zusammenfassend muss festgehalten
werden, dass in den vergangenen Jahren während der Phase der Sanierung der kantonalen Fi-
nanzen darauf verzichtet wurde, dem notwendigen baulichen Strassenunterhalt nachzukom-
men. Der bauliche Zustand der Kantonsstrassen (Trasseebauten, Kunstbauten, Lichtsignalanla-
gen usw.) ist deshalb teilweise ungenügend und es besteht Nachholbedarf. Zudem ist der Bedarf
an Sicherheitsmassnahmen (Aufhebung Unfallschwerpunkte, Schulwegsicherungen, Radverkehr-
sanlagen, gesicherte Fahrbahnübergänge usw.) und Massnahmen zu Gunsten des Umweltschut-
zes (Störfallvorsorge, Lärm- und Schallschutz usw.) gross.

2.2 Schwerpunkte der Mehrjahresplanung

Im Mehrjahresprogramm 2009 – 2012 sind die Schwerpunkte und Bauvorhaben ausführlich be-
schrieben. Sie werden im Grundsatz mit der Mehrjahresplanung 2011 – 2014 nicht verändert.

2.2.1 Grossprojekte

Gegenüber dem Mehrjahresprogramm 2009 – 2012 nicht mehr als Grossprojekt aufgeführt ist
die Sanierung Bahnübergang Mühle in Rickenbach / Hägendorf. Aktuelle Planungsergebnisse
zeigen, dass mit deutlich tieferen Projektkosten zu rechnen ist und das Bauvorhaben somit vor-
aussichtlich als Kleinprojekt realisiert werden kann.

Alle anderen Grossprojekte befinden sich in der Realisierungsphase.
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Zur Information sind nachfolgend die Grossprojekte aufgeführt, deren Realisierung ab
2013/2014 vorgemerkt sind und im Mehrjahresprogramm 2009 – 2012 noch nicht enthalten sind.
Der Planungs- und Projektierungsaufwand wird über die Kleinprojekte bewilligt. Erst nach Vor-
liegen des Bauprojektes mit einer Kostengenauigkeit von +/- 10 % wird dem Kantonsrat pro
Vorhaben die Erteilung eines Verpflichtungskredits beantragt.

2.2.2 Kleinprojekte

Nachfolgend sind die einzelnen Verpflichtungskredite für Kleinprojekte zur Information aufge-
führt. Für baureife Kleinprojekte mit Baubeginn 2011 und anstehende Planungen und Projektie-
rungen mit Nettokosten von weniger als 3 Mio. Franken wird ein Verpflichtungskredit in der
Höhe von insgesamt 86,8 Mio. Franken beantragt. Die vorgesehene Aufteilung des beantragten
Verpflichtungskredits auf die einzelnen Projekte ist im Anhang ersichtlich. Die definitive Auf-
teilung erfolgt durch die Regierung nach dem Beschluss des Kantonsrats.
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Die zunehmend komplexeren Bauprojekte, die steigenden Anforderungen an die Planungsge-
nauigkeit sowie der systematische Einbezug der betroffenen Anspruchsgruppen (Bund, Ge-
meinden, Anwohner usw.) bedingen einen erhöhten Aufwand in der Planungs- und Projektie-
rungsphase. Die Erfahrung aus den vergangenen Jahren zeigt, dass der Zeitraum von der Projek-
tinitialisierung bis zum Baubeginn oft zu knapp bemessen war. Dadurch konnten verschiedene
Projekte zeitlich nicht wie vorgesehen realisiert werden. Durch die Berücksichtigung einer aus-
reichenden Vorlaufzeit bei der Bearbeitung der Projekte ergibt sich im Verpflichtungskredit
2011, im Vergleich zu den Vorjahren, eine höhere Anzahl an Kleinprojekten. Dieser Effekt ist
einmalig, die Anzahl Projekte wird sich in den Folgejahren wieder reduzieren. Dadurch können
vor Baubeginn die anspruchsvolleren Planungs- und Projektierungsarbeiten erbracht werden.
Dies gewährleistet die geforderte Projekt- und Planungsqualität. Auch kann der Zeitpunkt der
Bauausführung verbindlicher kommuniziert und der finanzielle Mitteleinsatz präziser definiert
werden.

Im Rahmen der Agglomerationsprogramme beteiligt sich der Bund finanziell an spezifischen
Projekten. Um die Eingabekriterien der Agglomerationsprogramme 2. Generation im Jahre 2012
erfüllen zu können, müssen die Planungsarbeiten bereits in einem sehr frühen Zeitpunkt an die
Hand genommen werden. So sind im Verpflichtungskredit für Kleinprojekte mit Beginn 2011
auch Projekte enthalten, welche erst nach 2015 zur Ausführung kommen.

2.2.3 Gesamtinvestition Strassenbau in den Jahren 2011 – 2014

In den nächsten vier Jahren sollen netto rund 170 Mio. Franken (brutto 287 Mio. Franken) in die
Strasseninfrastruktur investiert werden. Die Nettoinvestitionen entsprechen dem Integrierten
Aufgaben- und Finanzplan (IAFP). Die geringfügigen Abweichungen ergeben sich aus den Run-
dungsdifferenzen. Die Einnahmen setzen sich im Wesentlichen aus Beiträgen vom Bund (z.B. In-
frastrukturfonds / Agglomerationsprogramme, Flankierende Massnahmen zur A5, Lärm-/Schall-
schutzmassnahmen), von Gemeinden (Kantons-Strassenbeitragsverordnung) und von Dritten
(z.B. Investitionsbeiträge nach dem Verursacherprinzip) zusammen.
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3. Nationalstrassen

Mit der Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen Bund und Kan-
tonen (NFA) gingen die Nationalstrassen per 1. Januar 2008 vollumfänglich an den Bund über.
Aufwendungen für den Nationalstrassenausbau und -unterhalt, die der Kanton in den Jahren
2011 – 2014 für den Bund erbringt, werden durch diesen zu 100 % finanziert. Dazu gehören
Projektierungsarbeiten für den Schwerverkehrskontrollplatz Oensingen.

4. Antrag

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zuzu-
stimmen.

Im Namen des Regierungsrates

Walter Straumann
Landammann

Andreas Eng
Staatsschreiber
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5. Beschlussesentwurf

Mehrjahresplanung Strassenbau (Investitionsrechnung)

2011 – 2014; Verpflichtungskredit für Kleinprojekte, Beginn

2011

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf § 8 Absatz 1 des Strassengesetzes vom 24. Septem-
ber 2000 (BGS 725.11) und § 56 Absatz 1 Buchstabe a des Gesetzes über die wirkungsorientierte
Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G; BGS 115.1), nach Kenntnisnahme von Bot-
schaft und Entwurf des Regierungsrates vom 14. September 2010 (RRB Nr. 2010/1647), be-
schliesst:

1. Von der Mehrjahresplanung Strassenbau (Investitionsrechnung) 2011 – 2014 wird
Kenntnis genommen.

2. Für baureife Kleinprojekte mit Baubeginn 2011 sowie anstehende Planungen und Pro-
jektierungen mit Nettokosten von weniger als 3 Mio. Franken wird gemäss Mehrjah-
resplanung 2011 – 2014 ein Verpflichtungskredit in der Höhe von insgesamt 86,8 Mio.
Franken bewilligt.

3. Der bewilligte Verpflichtungskredit nach Ziffer 2 verändert sich um die teuerungsbe-
dingten Mehr- oder Minderkosten (Basis: Zürcher Baukostenindex 1.4.2010 = 112,2 In-
dexpunkte).

Im Namen des Kantonsrates

Präsident Ratssekretär

Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum.

Verteiler KRB

Bau- und Justizdepartement (2)
Amt für Verkehr und Tiefbau (5)
Finanzdepartement
Amt für Finanzen
Kantonale Finanzkontrolle
Parlamentscontroller
Parlamentsdienste






